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Obereisesheim dreht Kampf im letzten Mattenduell
VfL-Trainer Ilie-Viorel Winheim beschert dem Verbandsligisten mit einem Schultersieg den 20:18-Erfolg

RINGEN In der Verbandsliga Würt-
temberg hat der VfL Obereisesheim
einen hart erkämpften Heimsieg ge-
gen den KSV Unterelchingen gefei-
ert. Gegen den ASV Schorndorf II
konnte sich die RG Schwäbisch
Hall/Wüstenrot in der Landesliga
souverän durchsetzen, und in der
der Landesklasse unterlag der ASV
Möckmühl beim KSV Neckarwei-
hingen II.

Verbandsliga
VfL Obereisesheim –
KSV Unterelchingen 20:18
„Die Liste unserer Ausfälle wird im-
mer länger. Deshalb freut es mich
umso mehr, dass unsere taktischen
Umstellungen heute aufgegangen
sind und wir diesen wichtigen
Kampf gewinnen konnten“, jubelte
VfL-Abteilungsleiter Michael Schö-
nig nach dem knappen Heimerfolg
gegen die Gäste aus Unterelchin-
gen. Vor dem letzten Kampf des
Abends lagen die VfL-Ringer noch
mit 16:18 im Hintertreffen – Eduard
Steiger, Octavian Erhan, Cristian
Belescu und Anatolie Popov hatten
zuvor jeweils souverän für die Gast-

geber gepunktet. Im entscheiden-
den Duell ging VfL-Trainer Ilie-Vio-
rel Winheim gegen den agilen Nik
Klement bereits nach 14 Sekunden
mit 4:0 in Führung, doch im weite-
ren Verlauf des Kampfes wurde der
Gast stärker, und eine Minute vor

Kampfende lag Winheim mit 4:6 im
Hintertreffen. Der VfL-Routinier
setzte nun alles auf eine Karte und
legte seinen Kontrahenten kurzer-
hand auf die Schultern – der Jubel in
der Eberwinhalle kannte keine
Grenzen. Mit 9:13 Punkten belegen

die Obereisesheimer den siebten
Tabellenplatz.
57 kg (GR): Emre Sagir - Nils Krautsieder 0:3 (PS
1:10); 130 kg (F) Markus Gückstock - Alfred-Dimitrie
Loba 0:4 (ÜS 0:16); 61 kg (F): Eduard Steiger - Mi-
guel Richter 4:0 (ÜS 15:0); 98 kg (GR): Giacomo
Rath - Luca Besser 0:4 (ÜS 4:20); 66 kg (GR): Octa-
vian Erhan - Dominic Schumny 4:0 (ÜS 16:0); 86 kg
(F): Adrian Schadt - André Wuchenauer 0:4 (SS,
3.Min.); 71 kg (F): Cristian Belescu - Faisal Haidari
4:0 (ÜS 16:0); 80 kg (GR): Anatolie Popov - Max
Klein 4:0 (ÜS 16:0); 75 kgA (GR): Marcel Gabriel -
Martin Weickert 0:3 (PS 0:13); 75 kgB (F): Ilie-Viorel
Winheim - Nik Klement 4:0 (SS, 6.Min.).

Landesliga
RG Schw. Hall/Wüstenrot –
ASV Schorndorf II 32:5
Einen wichtigen Erfolg im Kampf
um den Klassenerhalt feierte die
Ringgemeinschaft gegen die Reser-
ve des Bundesligisten ASV Schorn-
dorf. Bereits zur Pause führten die
Gastgeber mit 20:0. Auch im zweiten
Abschnitt waren die RG-Athleten
kaum zu stoppen, mit einem Schul-
tersieg feierte der Wüstenroter Rou-
tinier Andreas Weller ein glänzen-
des Comeback. Als Fünfter hat die
RG jetzt 8:12 Punkte auf dem Konto.
57 kg (GR): Alpay Yalcin - kein Vertreter 4:0 (KL); 130
kg (F) Dominik Waldner - Patrick Beck 4:0 (SS,
1.Min.); 61 kg (F): Arthur Beser - Alexander Schlee
4:0 (SS, 3.Min.); 98 kg (GR): Dimitrij Domme - Daniel

Peil 4:0 (SS, 3.Min.); 66 kg (GR): Mirco Rodemich -
Ali Qourbani 4:0 (SS, 2.Min.); 86 kg (F): Waldemar
Eremeev - Rudolf Enders 0:2 (PS 2:6); 71 kg (F): Vita-
lii Varodi - Doganay Yöce 4:0 (ÜS 17:1); 80 kg (GR):
Andreas Weller - Simon Braun 4:0 (SS, 1.Min.); 75
kgA (GR): Paul Klinkmann - Arne Bürkle 4:0 (SS,
3.Min.); 75 kgB (F): Arijan Gerold - Anton Moser 0:3
(PS 6:18).

Landesklasse
KSV Neckarweihingen II –
ASV Möckmühl 18:13
Bei der Reserve des Verbandsligis-
ten standen die ersatzgeschwächten
Möckmühler am Ende mit leeren
Händen da. Viel Beifall erhielt Do-
minik Egner für seinen knappen
Punktsieg. Kurzen Prozess machte
Routinier Johann Penner, der nach
80 Sekunden siegte. Glänzen konnte
auch Devran Sahin mit einem Schul-
tersieg. Mit 10:6 Punkten belegt die
ASV-Riege nun den zweiten Tabel-
lenplatz. rai

57 kg (GR): Matti Weber - Askhab Umakhanov 4:0
(Übergewicht); 130 kg (GR): Tim Howanski - Domi-
nik Egner 0:1 (PS 3:4); 61 kg (F): Nazarii Bessonov -
Johann Penner 0:4 (ÜS 0:16); 98 kg (F): Paul Gut-
brod - Linus Moll 4:0 (SS, 1.Min.); 66 kg (GR): Maxi-
milian Schroth - Lars Fleischmann 4:0 (SS, 1.Min.);
86 kg (GR): Christian Eger - Devran Sahin 0:4 (SS,
2.Min.); 71 kg (F): Felix Fecher - Felix Egner 4:0 (ÜS
16:0); 80 kg (F): Viktor Schlegel - Patrik Messer 2:0
(PS 7:4); 75 kg (GR): Nils Weber - Felix Peter 0:4
(Doppelstart).

In einem packenden Duell unterlag Patrik Messer (links) vom ASV Möckmühl dem
Neckarweihinger Viktor Schlegel knapp. Foto: Martin Schlipf

Licht und
Schatten auf dem

Nürburgring
Assenheimer enttäuscht, Sacchi

zufrieden, Hammel jubelt

MOTORSPORT Nur 94 Nennungen,
nach dem Zeittraining 87 Autos an
der Startlinie, von denen dann ledig-
lich 65 nach vier Stunden Renndis-
tanz die Zielflagge sahen: Der achte
und letzte Lauf der Nürburgring-
Langstrecken-Serie (NLS) 2022 bot
Fahrern, Teams und Zuschauern
einmal mehr viel Spannung und Dra-
matik.

Den Doppelsieg sicherten sich
die beiden Audi R8 LMS GT3 EVO
vom Scherer-Sport-Team Phoenix.
„Ein Podiumsplatz zwischen oder
hinter den beiden Mittelmotorren-
nern wäre heute möglich gewesen“,
erklärte der gefrustete Patrick As-
senheimer (Weinsberg). Zum Ein-
satz kam der Nordschleifenrouti-
nier erst gar nicht.

Vom vierten Startplatz war sein
Teamkamerad Luca Sandro Trefz
aus Wüstenrot losgefahren. Der
rutschte in der ersten Runde nach
sechs Minuten Renndistanz im Stre-
ckenbereich Kesselchen (nördli-
cher Teil der Nordschleife mit Kup-
pe) mit dem AutoArena Mercedes
AMG GT3 von der Piste und tou-
chierte die rechte Leitplanke.

Nordschleifenunfall Zurück in der
Box musste der vom Team Landgraf
eingesetzte 550 PS starke Mercedes
abgestellt werden, die Beschädigun-
gen waren zu groß. „Typischer
Nordschleifenunfall bei den in der
Anfangsphase extrem schwierigen
Mischbedingungen zwischen tro-
ckener, feuchter und leicht nasser
Piste, die heute vielen Piloten zum
Verhängnis wurden“, bilanzierte Pa-
trick Assenheimer das ausgespro-
chen kurze Gastspiel.

Glimpflicher verlief ein kleiner
Unfall von Reiner Neuffer, dem Fah-
rerkollegen von Fabio Sacchi. Nach
verhaltenem Training startete der
Weinsberger mit dem 385 PS star-
ken Porsche Cayman GT4 CS vom
Plusline Racing Team vom 38. Start-

platz. Mit fehlerfreien Rundenzeiten
in der turbulenten Anfangsphase –
Bestmarke neun Minuten und eine
Sekunde – konnte Sacchi den Por-
sche bis auf Rang 25 nach vorne fah-
ren. Bei Rennmitte dann die leichte
Kollision von Neuffer bei der An-
fahrt zum Streckenabschnitt Hohe
Acht, er konnte aber weiterfahren.
Durch die zusätzliche Boxenstand-
zeit und Vibrationen am Auto sah
Sacchi die Zielflagge auf Platz 47.

Optimales Rennen „Nach den Er-
folgen in der kleinen Rundstrecken
Challenge Nürburgring ein zufrie-
denstellendes Ergebnis in der gro-
ßen NLS“, so der 24-Jährige. Jubel
und große Freude herrschten bei
Heiko Hammel. Der Nordschleifen-
routinier aus Forchtenberg unter-
stützte beim Finale Matthias Wasel
und Gustavo Xavier vom Max-Kru-
se-Racing-Team.

Mit dem rund 350 PS starken VW
Golf VII aus der Klasse SP3T lief das
Qualifying nicht optimal, das Ren-
nen dagegen umso besser. Trotz
Problemen mit der Differential-
sperre konnte der 34-jährige Ham-
mel den frontgetriebenen Golf in ei-
nem Doppelstint zu Klassenplatz
zwei und dem 23. Gesamtrang len-
ken. „Für das Team ein Top-Ergeb-
nis, zumal unser Schwesterfahr-
zeug die Klasse gewann. Für meine
schnellen Rundenzeiten erhielt ich
viel Lob, für mich war es ein perfek-
ter Saisonabschluss“, erzählte Ham-
mel nach der Siegerehrung. wr

Heiko Hammel überzeugte auf der Nord-
schleife. Foto: Max-Kruse-Racing

Derby geht an Brackenheim
KEGELN Ab der ersten Kugel war im
Verbandsliga-Duell der Brackenhei-
mer Siegeswille zu erkennen, denn
ein Derby gegen den SV Heilbronn
a.L. ist immer etwas Besonderes.
Der SKV Brackenheim setzte sich
mit 7:1 (3394:3147) deutlich durch.

Tagesbester Ralf Blaich 636 (3/1)
konnte gleich zu Beginn, zusammen
mit Sven Beier 550 (3/1), ordentlich
vorlegen. Nach verhaltenem Start
der Gäste hieß es nach der Startpaa-
rung 2:0 und ein Kegelvorsprung
von 211 für die Brackenheimer. Im
Mittelpaar konnte sich Markus Roth

580 (3/1) trotz weniger Gesamtholz
den Punkt gegen den besten Heil-
bronner Spieler erkämpfen. Ledig-
lich Andreas Roth 505 (1/0) kam
überhaupt nicht zurecht und musste
den Punkt abgeben. Zwischenstand
nun 3:1 und 174 Kegel Vorsprung.

Das Schlusspaar ging mit mode-
ratem Druck auf die Bahn. Peter
Schneider 588 (4/1) und Rainer
Muth 535 (2,5/1) brachten die Zäh-
ler sicher nach Hause. Das Spiel der
SKV-Frauenmannschaft gegen Nie-
derstotzingen musste krankheitsbe-
dingt verschoben werden. red

Luisa Kölz hat in der Schleyerhalle die beste Hilfe
auch mit dabei. „Das ist etwas Schö-
nes“, findet Luisa Kölz. Die Großel-
tern können doppelt stolz sein.

Ebenfalls am Mittwoch am Start
sind Dressurreiterin Ann-Kathrin
Lindner (RV Ilsfeld/12.30 Uhr) mit
Dr. Mops und die Springreiter Bar-
bara Steurer-Collée aus Eberstadt-
Hölzern mit Quantus und Jan Müller
(RV Ilsfeld/16.30 Uhr) auf Ciricu.
Doch ihre Prüfungen sind nur die
Vorbereitung auf den Donnerstag
mit dem renommierten West-Dres-
surcup (15 Uhr) und eben dem Hal-
lenchampionat (20.15 Uhr). lm

sagt die Drittplatzierte der Qualifi-
kation. Doch sie hat die beste Hilfe:
Zum einen Quintino, den schon Ve-
rena Kölz in Turnieren vorgestellt
hat, zum anderen ihre Mama: „Es
gibt nichts Besseres: Sie ist selbst
dort geritten und immer die Ruhe
selbst.“ Das Ziel: „Platziert sein.“

Luisa Kölz, die ins Heilbronner
Mönchsee-Gymnasium geht und
heute schulfrei bekommen hat,
kann auf weitere familiäre Unter-
stützung zählen: Cousine Vanessa
Kölz vom Burkhardshof in Winnen-
den, Siegerin der Qualifikation, ist

REITSPORT Luisa Kölz kennt die
Stuttgarter Schleyerhalle bestens.
„Ich war dabei“, sagt die 17-Jährige
vom SV Leingarten, „wenn Mama
dort geritten ist.“ Doch Springreite-
rin Verena Kölz war dieses Jahr bei
den Qualifikationen für das BW-
Bank-Hallenchampionat nicht am
Start. Dafür ist an diesem Mittwoch
(15 Uhr) erstmals Luisa Kölz dabei,
wenn die 15 besten Junioren-Spring-
reiter Baden-Württembergs im
Nürnberger Burg-Pokal satteln, ei-
nem Stilspringen der Klasse M. „Ich
bin schon ein bisschen aufgeregt“,

Auf den Anfangsfrust folgt der späte Jubel
TISCHTENNIS Neckarsulmer Drittliga-Männer untermauern mit dem knappen 6:4 gegen Jena ihre Aufstiegsambitionen

Von unserem Redakteur
Florian Huber

E
s war ein Sonntag der ver-
schiedenen Gefühlswelten.
Auf den Frust des verkorks-
ten Beginns folgte nach

mehr als dreieinhalb Stunden der
Jubel über das knappe 6:4 der Dritt-
liga-Akteure der Sport-Union Ne-
ckarsulm gegen den SV Schott Jena.

Bei Spitzenspieler Florian Bluhm
musste der Ärger nach seiner zwei-
ten Niederlage des Sonntags zum
frühen 1:2-Rückstand raus. Mit sei-
nem Handtuch hämmerte er immer
wieder auf die Spielumrandung ein,
warf am Ende gar eine um – und kas-
sierte dafür vom Schiedsrichter eine
Gelbe Karte. „Du kriegst das natür-
lich mit, wenn es bei dir auch nicht
läuft. Florian darf auch mal mensch-
lich sein“, sagte Julian Mohr, der am
Nebentisch zeitgleich aktiv war,
über den Gefühlsausbruch des
Teamkollegen – Mohr drohte beim
Stand von 6:11, 2:11 und 9:10 selbst
eine Niederlage gegen Pavel Mego.
„Nach dem zweiten Satz habe ich
nicht mehr dran geglaubt“, sagte Ju-
lian Mohr. Durch eine Spielumstel-
lung verhinderte er das Neckarsul-
mer 1:3, er schlug anders auf und
machte aus seinem 0:2-Satzrück-
stand einen 3:2-Sieg.

Lebensnotwendig „Ich bin mir si-
cher“, sagte Florian Bluhm hinter-
her lächelnd: „dass Julian am Ende
der Saison mehr Gelbe Karten ge-
sammelt hat als ich.“ Strafen für die
Mannschaftskasse zieht das aller-
dings nicht nach sich.

Der Mohr-Punkt war am Ende
„lebensnotwendig“, wie es Vater/
Trainer Alexander Mohr formulier-
te. Denn von Beginn an teilte man
sich in jedem Paarkreuz die Punkte.
Im Doppel sind Florian Bluhm und
Vladimir Anca auf Formsuche. „Es

passt einfach noch nicht“, sagte Flo-
rian Bluhm. Es ist Geduld gefragt.
Einen linkshändigen Abwehrspieler
mit einem schlagkräftigen zwei Me-
ter großen Rechtshänder zusam-
menzubringen, ist nicht so leicht.
„Sie müssen zueinander finden“,
sagte Julian Mohr und erinnerte da-
ran, dass Florian Bluhm und Jens
Schabacker in ihrer ersten gemein-
samen Saison einst als Doppel quasi
nix gewonnen hätten.

Vladimir Anca stand auch in sei-
nem ersten Einzel im Fokus. Der ge-

bürtige Rumäne vergab drei Match-
bälle und verlor im fünften Satz
11:13. Ein bisschen taktisch und
spielerisch zu ungestüm präsentier-
te sich der Neuzugang bei seiner
ersten Einzel-Niederlage. So hieß es
nur 4:3 für Neckarsulm statt 5:2,
denn Josef Braun im hinteren Paar-
kreuz und auch Florian Bluhm im
Einserduell blieben siegreich. Weil
Julian Mohr gegen Tibor Spanik ver-
lor, stand es vor den finalen zwei
Schlusseinzeln 4:4. Alles offen. Ein
Break musste her.

Die Neckarsulmer Zitterpartie
dauerte mehr als dreieinhalb Stun-
den – und war eine doppeldeutige
für alle Beteiligten. Ungewohnt kalt
ging es in der Amorbacher Halle zu,
15 Grad als Mindest-Raumtempera-
tur sollen in der aktuellen Situation
reichen, sind aber kein erwärmen-
des Vergnügen für Sportler und Zu-
schauer. Dabei hat die kalte Jahres-
zeit noch gar nicht richtig begon-
nen. Durchaus Klärungsbedarf se-
hen die Neckarsulmer deshalb in Sa-
chen Hallen-Temperatur.

Immerhin durften sich die frös-
telnden Fans noch über ein Neckar-
sulmer Happy End freuen. Josef
Braun ist wieder zurück auf dem
Weg zu alter Stärke und freute sich
über seinen dritten Erfolg des Tages
zum 5:4, Vladimir Anca machte mit
dem 6:4 die nächsten zwei Punkte im
Aufstiegsrennen perfekt.

Mentalität „Ich glaube, dass wir
dieses Jahr wieder die Aufstiegs-
Mentalität besitzen“, sagte Julian
Mohr. Bisher sei man nach jedem
Abstieg aus der 2. Liga sofort wieder
dorthin zurückgekehrt. Die kniff-
ligsten Aufgaben der Hinrunde sind
für den aktuellen Tabellendritten
wohl schon gelöst. Mit 8:2 Punkten
liegt die Sport-Union Neckarsulm
aktuell gleichauf mit Hohenstein-
Ernstthal, Tabellenführer DJK SB
Stuttgart hat bereits vier Minus-
punkte gesammelt.

Sport-Union Neckarsulm – Schott Jena 6:4
Mohr/Braun – Mego/Süß 10:12, 11:3, 11:8, 11:7 1:0
Bluhm/Anca – Spanik/Rezetka 8:11, 8:11, 7:11 1:1
Bluhm – Spanik 7:11, 12:10, 9:11, 9:11 1:2
Mohr – Mego 6:11, 2:11, 13:11, 11:7, 11:8 2:2
Braun – Süß 11:8, 8:11, 11:1, 11:9 3:2
Anca – Rezetka 7:11, 11:8, 11:8, 11:13, 11:13 3:3
Bluhm – Mego 11:8, 11:5, 9:11, 11:3 4:3
Mohr – Spanik 8:11, 9:11, 12:10, 9:11 4:4
Braun – Rezetka 11:9, 8:11, 11:9, 11:8 5:4
Anca – Süß 11:6, 11:5, 6:11, 11:9 6:4

Gut gemacht, Kollege: Julian Mohr (links) und Josef Braun sind im Doppel aktuell gemeinsam eine Bank. Auch im Einzel steuerte
das Duo drei Punkte zum 6:4-Heimerfolg über den SV Schott Jena bei. Foto: Alexander Bertok

Zwei Mal auswärts
Zwei fränkische Landpartien stehen
für die Neckarsulmer Männer am
nächsten Wochenende an. Am
Samstag heißt das Reiseziel Winds-
bach (18 Uhr), anschließend geht es
am Sonntag zu Schlusslicht Effel-
trich (13 Uhr). Zwei klare Auswärts-
erfolge sind das Ziel. „Wir wollen un-
ser Spielverhältnis verbessern“,
sagt Trainer Alexander Mohr.
Schließlich kann auch das bei Punkt-
gleichheit am Saisonende über den
Aufstieg entscheiden. fhu
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